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Überlagerung Die Erschaffung einer 
neuen Landschaft am Semmering dank 
der Verfl echtung zwischen Sport und 
Gesundheit basiert auf dem Konzept der 
Nutzungsüberlagerung. 
Mit dem umgebauten ehemaligen Süd-
bahnhotel als zentralen und wesentli-
chen Epizentrum, werden zahlreiche 
Infrastrukturen entlang der Semmerin-
gbahn verteilt, welche den Kurort und 
Sportzentrum zusammensetzen. 
Die Überlagerung kann man mit drei 
Ebenen erfassen: Flächen, Linien und 
Punkte. Mit den fl ächigen und linearen 
Ebenen werden diejenige Infrastruktu-
ren dargestellt, welche gleichzeitig ge-
sundheitlichen, sportlichen und kultu-
rellen Zwecken dienen. Zuoberst fi ndet 
man die Ebene der Punkte. Diese ent-
sprechen  zahlreiche Aussichtsplattfor-
men, welche durch einen Weg zurückg-
elegt sind. Die Punkte erstellen einen 
Bezug zur UNESCO-Region und zur 
Semmeringbahn und dienen zur Reakti-
vierung des ganzen Gebietes.

Angelpunkt Das ehem. Südbahnhotel 
agiert als Angelpunkt des Projekts. Die 
riesige Flächen des Gebäudes können 
die Vitalfunktionen beiden Gesundheits- 
und Sporteinrichtungen beherbergen, 
welche grosse Anteile der Infrastruktu-
ren symbiotisch mitbenutzen.

Case Study Die Intervention der Parkanlage am Wolfsbergkogel (4) wird als Fallstudie vertieft ausgearbeitet. Die Bestrebung: ein 
breites Spektrum an Zielpublikum erreichen, denn der Park ist sowohl am Kurort, als auch an Sportler und Touristen orientiert. 
Mit formellen Andeutungen auf das französische Bois, erstreckt sich dieser öffentliche Raum am Hang des ehemaligen Hotels und 
reicht bis zu den Sportanlagen. Auf einem erhöhten Plateau oberhalb des Hauptgebäudes sind ein Kräutergarten und ein Spiel-
platz zu fi nden. Unterhalb davon ist der sonnige Liegerasen des ehemaligen Hotels. Zahlreiche Promenaden führen durch den 
umliegenden dichten Wald, wo sich mehrere Lichtungen öffnen, und Sitzmöglichkeiten, Brunnen, Grillplätze und Blicke ins Tal 
anbieten. Weiter unten, gegenüber dem Sportfeld, ein kleiner Platz und ein Skulpturenpark bereichern das Nutzungsspektrum.GSEducationalVersion
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Nutzungsüberlagerung

Das Projekt agiert im Kontext der 
räumlichen und zeitlichen Kompri-
mierung der Alpen durch die neu-
en europäischen Hochgeschwindi-
gkeitsstrecken. 
Die Südstrecke, als Baltisch-A-
driatische Achse verläuft durch 
Österreich. Ihr Ausbau, mit der 
Eröffnung des Semmering-Ba-
sistunnels als Schlüsselprojekt, 
wird als Folge haben, dass Wien 
und Graz, respektiv die erste und 
die dritte Metropolen Österreichs, 
zueinander wachsen werden bis 
zu einer einzigen langgestreckten 
Metropolregion.

These Um zu verhindern, dass die 
dann übersprungene Semmerin-
gregion als reines Erholungsge-
biet wahrgenommen wird, müss-
en dort neue «urbane» Nutzungen 
gefördert werden, damit das Ge-
biet eine Rolle in der zukünftige 
Metropolregion spielen kann und 
gleichzeitig eine ausbalancierte 
regionale Entwicklung erleben 
kann.
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Was und Wo Sport- und Gesun-
dheitsnutzungen valorisieren die 
Qualitäten dieser Landschaft. Das 
Projekt synthetisiert ein neues 
typologisches Hybrid an der Sch-
nittstelle zwischen diese Zwei Be-
reiche.
Die Ortsbestimmung basiert auf 
drei Kriterien: 
1. Höhe
2. Aufwertung bestehendes Potentials
3. Wiederaktivierung altes Gebäudes

Semmering Der Dorf, um 1’000 
MüM, wurde am Ende des 19. Jh. 
als touristischen Höhenluftkurort 
dank der Eröffnung der Semme-
ringbahn gegründet. 
Eine Villenkolonie entwickelte 
sich historisch im nördlichen Be-
reich der Gemeinde, um den ehe-
maligen Südbahnhotel herum. 
Das Hotel steht für die Geburt des 
Ortes Semmering: da sammelte 
sich bis nach dem 2. Krieg die Eli-
te der Gesellschaft. Nachher aber 
die lange Niedergang und seit 45 
Jahren - abgesehen von sporadi-
schen Veranstaltungen - ist das 
Hotel heute verlassen.

Überlagerung Die Erschaffung 
einer neuen Landschaft am Sem-
mering dank der Verflechtung 
zwischen Sport und Gesundheit 
basiert auf dem Konzept der Nut-
zungsüberlagerung. 
Mit dem umgebauten ehemaligen 
Südbahnhotel als zentralen und 
wesentlichen Epizentrum, werden 
zahlreiche Infrastrukturen ent-
lang der Semmeringbahn verteilt, 
welche den Kurort und Sportzen-
trum zusammensetzen. 
Die Überlagerung kann man mit 
drei Ebenen erfassen: Flächen, Li-
nien und Punkte. Mit den flächig-
en und linearen Ebenen werden 
diejenige Infrastrukturen darge-
stellt, welche gleichzeitig gesun-
dheitlichen, sportlichen und kultu-
rellen Zwecken dienen. Zuoberst 
findet man die Ebene der Punkte. 
Diese entsprechen  zahlreiche Aus-
sichtsplattformen, welche durch 
einen Weg zurückgelegt sind. Die 
Punkte erstellen einen Bezug zur 
UNESCO-Region und zur Semme-
ringbahn und dienen zur Reakti-
vierung des ganzen Gebietes.

Das ehemalige Südbahnhotel
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Die Semmeringregion: historische Bahnstrecke und neuer Basistunnel
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